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Für Klaus Ender ist die Aktfotografie eine Kunstform.

Foto: Picture Alliance

Klaus Ender: Die Aktfotografie und die DDR-Kulturpolitik
von FRANK WILHELM @ Di. 03.01.2012 - 15:47.00

"Na, einmal die "Bildung"

kaufen", hat mich heute

morgen der Verkäufer an der

Tankstelle in

Neubrandenburg gefragt, als

ich eine Bild-Zeitung erwarb.

Klar, dass die Bild natürlich

nicht die Bildung ersetzen

kann. Aber abgesehen davon,

dass das Blatt immerhin die

Wulff-Affäre samt Verletzung

der Pressefreiheit von

allerhöchste Präsidenten-

Stelle an die Öffentlichkeit

gebracht hat, ist ab und an

auch mal was Interessantes

in dem Blatt zu finden.

Heute beispielsweise auch die

Meldung, dass der Fotograf

Klaus Ender ab 30. Januar

eine Auswahl seiner Aktfotos unter dem Titel "Akt & Landschaft" in Rostock (Sozietät Maritim) zeigen

wird. Der Rüganer Klaus Ender kam in den 1960-er Jahren als Autodidakt zum Fotografieren, um

später einer der Fotografen für die "Funzel", einer speziellen Sonderseite des Eulenspiegel mit

Akt-Foto zu werden.

Aktfotos und die DDR-Kulturpolitik ist ein ganz besonderes Kapitel, wie Ender auf seiner Homepage

ausführlich beschreibt. Nur ein kleiner Auszug über eine Episode, die beschreibt, wie er 1966 das

erste Mal eine Fotoausstellung mit Akten organisieren wollte:

In dieser Übergangszeit reifte in mir der Plan, eine umfangreiche

Fotoausstellung dieser Thematik zu machen. Als Gründer und Leiter

des Fotoclubs Sassnitz trat ich an die Abteilung Kultur des Rates der

Stadt heran, um für dieses aufwendige Projekt Unterstützung zu

erhalten. Ich wusste, dass es schwer werden würde, weil das

"sozialistische Menschenbild" bisher nur aus der Darstellung

schwitzender Bergarbeiter, heroischer "Ernte-Kapitäne" und

sonstiger arbeitender Menschen bestand. Ich erklärte, jede Vorarbeit

allein machen zu wollen, aber meine knapp 300,-- DDR-Mark

monatlichen Lohns ließen den alleinigen Aufwand nicht zu.

Der Funktionär sah mich wohlwollend an und meinte: "Herr Ender,

bei all Ihrer Tüchtigkeit und all Ihrem Einsatz als Fotoclubleiter - den

wir letztlich fördern -, glauben Sie im Ernst daran, dass Sie mit Ihren

nackten Ärschen den Sozialismus aufbauen helfen???"
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Ich sagte: "Sicher nicht, aber irgendwann wird auch der letzte

Funktionär begreifen, dass die Darstellung unseres Leben nicht nur

aus verherrlichter Arbeit bestehen kann, und eine rote Fahne kann

ich neben meine Aktmodelle nun mal nicht setzen." "Mag sein"

meinte er, "aber es bleibt bei einer Ablehnung!"

Der Funktionär konnte sich zum Glück nicht durchsetzen. Gerade in der Aktfotografie haben viele

Fotografen in der DDR Akzente gesetzt, vielleicht auch, weil es in unserem Ostländle keine ofizielle

legitimierte Pornographie gab.
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